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(Nr, 4915.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Mai 1858., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde— 
Chauſſee von Vicht, im Aachener Landkreiſe, uͤber Mausbach und Greſſe⸗ 
nich nach Schevenhuͤtte, im Kreiſe Duͤren. 


Nie Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von Vicht, im Aachener Landkreiſe, uͤber Mausbach und Greſſe⸗ 
nich nach Schevenhuͤtte, im Kreiſe Duͤren, Regierungsbezirk Aachen, genehmigt 
habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht für die zu der 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs - Materialien, nach Maaßgabe der für die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung 
kommen ſollen. Zugleich will Ich der Gemeinde Greſſenich gegen Uebernahme 
der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhe⸗ 
bung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthalte⸗ 
nen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen und der ſonſtigen die Erhebung be⸗ 
treffenden zufäßlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats- 
Chauſſeen von Ihnen angewendet werden, verleihen. Auch ſollen die dem 
Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen we⸗ 
en der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
ommen. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 8 
Berlin, den 31. Mai 1858, | 


Im Allerhöchften Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Könige: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Jahrgang: 1858. (Nr. 49154916.) 52 (Nr. 4916.) 


Ausgegeben zu Berlin den 13. Juli 1858. 
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(Nr. 4916.) Allerhoͤchſcer Erlaß vom 7. Juni 1858., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee 
von Coͤpenick im Teltower Kreife nach der Kannenbruͤcke in der Richtung 
auf Berlin. 5 


Massen Sch durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauffee 
von Coͤpenick in der Richtung auf Berlin bis zum Anſchluß an die von der 
Stadt Berlin erbaute Kalkſtein-Chauſſee unweit der Kannenbruͤcke Seitens des 
Kreiſes Teltow genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropria⸗ 
tionsrecht für die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das 
Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach 
Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe 
Straße zar Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Kreiſe Teltow 
gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmnungen des für die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen von 
Ihnen auf den Staats⸗Chauſſeen angewendet werden, verleihen. Auch ſollen 
die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmun⸗ 
gen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwen: 
dung kommen. 5 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. J 


Berlin, den 7. Juni 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeftät des Königs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. f : 


(Nr. 4917.) 
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(Nr. 4917.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. Juni 1858., betreffend die Anlage einer Zweig⸗ 
Eiſenbahn von dem Bahnhofe bei Schwientochlowitz nach Koͤnigshuͤtte 
durch die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft. 


A. den Bericht vom 27. Mai d. J. will Ich zu der Anlage einer fuͤr den 
Lokomotivbetrieb einzurichtenden Zweigbahn von dem Bahnhofe bei Schwien⸗ 
tochlowitz nach Koͤnigshuͤtte durch die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft hier⸗ 
durch Meine Genehmigung ertheilen, indem Ich zugleich beſtimme, daß die in 
dem Geſetze tiber die Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 3. November 1838. er⸗ 
gangenen Vorſchriften uͤber die Expropriation auf das Unternehmen Anwen— 
dung finden. N 
Berlin, den 7. Juni 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
; v. d. Heydt. 

An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 4918.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Juni 1858., betreffend die Genehmigung zur An⸗ 

| lage einer von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zwiſchen Kattowitz und 
Myslowitz abzuzweigenden Eiſenbahn nach der Landesgrenze in der Rich— 
tung auf Zombkowitz. 


Alk den Bericht vom 18. Juni d. J. will Ich zu der Anlage einer von 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zwiſchen Kattowitz und Myslowitz abzuzwei⸗ 
genden, fuͤr den Lokomotivbetrieb einzurichtenden Eiſenbahn nach der Landes⸗ 
grenze in der Richtung auf Zombkowitz durch die Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft hierdurch Meine Genehmigung ertheilen, indem Ich zugleich be— 
ſtimme, daß die in dem Geſetze uͤber die Eiſenbahn-Unternehmungen vom 3. No⸗ 
vember 1838. ergangenen Vorſchriften uͤber die Expropriation auf das Unter⸗ 
nehmen Anwendung finden. 


Berlin, den 21. Juni 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
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(Nr. 4919.) Konzeſſions⸗ und Beſtaͤtigungs⸗urkunde für die Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn⸗ 
gefellfchaft, betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Dort— 
mund und Witten uͤber Bochum, Steele, Eſſen und Muͤlheim a. d. Ruhr 
einerſeits nach Duisburg und zum Rheine, andererſeits nach Oberhauſen, 
Vom 21. Juni 1858. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft die Anlage einer 
Eiſenbahn von Dortmund und Witten uͤber Bochum, Steele, Eſſen und Muͤl⸗ 
heim a. d. Ruhr einerſeits nach Duisburg und zum Rheine, andererſeits nach 
Oberhauſen beſchloſſen hat, wollen Wir, in Anerkennung der Vortheile, welche 
dieſes Unternehmen fuͤr die gewerblichen und Verkehrs⸗Intereſſen der betheilig⸗ 
ten Gegend mit ſich bringt, zum Baue und Betriebe der vorbezeichneten Eiſen⸗ 
bahn hierdurch Unſere landesherrliche Genehmigung ertheilen, auch den Uns 
vorgelegten Nachtrag zum Statute der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft hiermit beſtaͤtigen. Zugleich verordnen Wir, daß auf das obige von Uns 
genehmigte Eiſenbahn-Unternehmen die in dem Geſetze uͤber die Eiſenbahn-Unter⸗ 
nehmungen vom 3. November 1838. enthaltenen Vorſchriften, insbeſondere die⸗ 
jenigen über die Expropriation, imgleichen das Geſetz über die von den Eiſen⸗ 
bahnen zu entrichtende Abgabe vom 30. Mai 1853., Anwendung finden ſollen. 


Die gegenwärtige Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs-Urkunde ift nebſt dem 
Statutnachtrage durch die Geſetz-Sammlung zu. veröffentlichen. ö 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. Juni 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeftät des Koͤnigs: 
(L. S.) Prinz von Preußen. 


v. d. Heydt. Simons. 


Nach⸗ 
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Nachtrag 


zu dem 


Statute der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


H. 1. 


Nachdem die Anlage einer von Dortmund und Witten uͤber Bochum, 
Steele, Eſſen und Muͤlheim a. d. Ruhr einerſeits nach Duisburg und zum 
Rheine, andererſeits nach Oberhauſen fuͤhrenden Eiſenbahn, welche den Koh— 
lengruben, Huͤttenwerken und ſonſtigen bedeutenden Fabrik-Etabliſſements dieſes 
Gebietes einen unentbehrlichen Abfuhrweg für ihre Erzeugniſſe, ſowie die drin- 
gend nothwendige Verbindung mit dem benachbarten Eiſenbahnnetze und dem 
Rheine gewaͤhren ſoll, durch den Allerhoͤchſten Erlaß vom 24. Auguſt 1857. 
genehmigt iſt; nachdem ferner jene Intereſſenten unter Zutritt von Gemeinden 
und Privaten die Nuͤtzlichkeit und Unentbehrlichkeit dieſer Eiſenbahnanlage durch 
ihre umfangreiche Betheiligung an der Zeichnung des erforderlichen Koſten— 
Kapitals anerkannt haben, nimmt die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft 
den Bau und den Betrieb dieſer Eiſenbahn, ſowie der zur Erreichung ihres 
Zweckes ee Zweigbahnen als integrirenden Theil ihres Unterneh⸗ 
mens auf. 


Die Bahn wird bei Bochum und Eſſen in ſuͤdlicher Richtung vorbeige⸗ 
fuͤhrt; die ſpezielle Feſtſetzung der Linie fuͤr die Hauptbahn, ſowie fuͤr die Be⸗ 
hufs der Verbindung zwiſchen ihr und den benachbarten Bergwerken und Eta⸗ 
bliſſements bei entſprechender Betheiligung der betreffenden Intereſſenten an 
der Aufbringung des für den Bau erforderlichen Koſtenkapitals anzulegenden 
Zweigbahnen, bleibt dem Koͤniglichen Miniſterium fuͤr Handel, Gewerbe und 
oͤffentliche Arbeiten vorbehalten. 


H. 2. 


Die Beſchaffung des zur Ausfuͤhrung und Ausruͤſtung dieſer Bahnſtrecke 
erforderlichen Kapitals erfolgt durch Ausgabe von 50,000 Stuͤck Stammaktien 
Litt. a, der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft im Betrage von je 100 
Rthlr., alſo im Geſammtbetrage von fuͤnf Millionen Thalern. 


Sollte dieſer Betrag zu jenem Zwecke nicht ausreichen, ſo iſt die Ver⸗ 
waltung der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ermaͤchtigt, mit Geneh⸗ 
(Nr. 4919.) migung 


a = 


migung des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten ein weiteres Aktienkapital bis zu Einer Million Thaler in Stamm⸗ 
Aktien Litt. a. der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft im Betrage von 
je 100 Thalern auszugeben. 


H. >. 


Dieſe Aktien werden durch die Königliche Eiſenbahndirektion und den 
Vorſitzenden der Deputation (oder deſſen Stellvertreter) der Bergiſch-Maͤrki⸗ 
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft, im Uebrigen in der durch das unterm 12. Juli 
1844. Allerhoͤchſt genehmigte Geſellſchaftsſtatut feſtgeſetzten Form ausgefertigt, 
und erhalten mit den auf Grund dieſes Statuts emittirten Privat-Stamm⸗ 
Aktien Litt. a. nach Maaßgabe des Statuts, ſowie der dazu in den Statut⸗ 
Nachtraͤgen, wie in den von der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ge— 
ſchloſſenen Verträgen und in den ihr Allerhoͤchſt ertheilten Privilegien getroffe— 
nen ergänzenden und abaͤndernden Beſtimmungen, völlig gleiche Rechte und 
Pflichten, ſo daß ſie insbeſondere den Inhabern der Prioritaͤts-Obligationen, 
welche fuͤr die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahn und deren Erweiterungen emittirt 
ſind, an Kapital und Zinſen nachſtehen. 


§. 4. 


Fuͤr die Einzahlungen der auf das vorerwaͤhnte Aktienkapital gezeichne— 
ten Betraͤge gelten die in den §§. 11. seq. der erwähnten Statuten vorgeſehenen 
und in deren Ergaͤnzung folgende Beſtimmungen: 


1) die Einzahlung der gezeichneten Betraͤge erfolgt in Raten von zehn 
Prozent, welche auf einen Zeitraum von mindeſtens zwei Jahren in der 
Art vertheilt werden, daß zwiſchen je zwei Einzahlungen eine Friſt von 
wenigſtens zwei Monaten liegt; 


2) die Einzahlungen werden nach Wahl der Aktionaire bei der Hauptkaſſe 
der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn, oder bei den von der Koͤniglichen 
Direktion zu bezeichnenden Zahlſtellen geleiſtet; 


3) die eingezahlten Theilbetraͤge werden bis zum Termin der letzten Raten⸗ 
zahlung mit vier Prozent pro anno verzinſet; 


4) den Einzeichnern wird geſtattet, bei den einzelnen Ratenzahlungen die 
ſaͤmmtlichen oder einzelne der gezeichneten Aktien voll einzuzahlen. Des⸗ 
gleichen wird den Einzeichnern von wenigſtens zehn Aktien die Befugniß 
beigelegt, nachdem auf den Geſammtbetrag der Einzeichnung und zu 
deſſen Sicherſtellung mindeſtens magie Prozent eingezahlt worden ſind, 
den Betrag einer weiteren Ratenzahlung ſich auf einen Theil der ge⸗ 
zeichneten Aktien als Volleinzahlung anrechnen zu laſſen, We 
ihrer 
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ihrer Verpflichtung, den Geſammtbetrag der gezeichneten Aktien bis zum 
letzten Zahlungstermine vollſtaͤndig einzuzahlen. 


H. 5. 


Gegen die zum Vollen eingezahlten oder angerechneten Betraͤge werden 
Aktiendokumente an die Inhaber der Interimsqnuittungen ausgegeben. Dieſen 
Aktien werden Dividendenſcheine vom 1. Januar desjenigen Jahres an, in 
welchem die Volleinzahlung ſtattfand, beigegeben. Zum Zwecke der Zinfen- 
ausgleichung wird der Werth des Dividendenſcheins jenes Jahres zu vier 
Thaler pro Aktie angenommen. 


Die ausgegebenen Aktien erhalten bis zu dem auf die Betriebseroͤffnung 
folgenden erſten Januar zu Laſten des Baufonds die gleiche Dividende, welche 
den urſpruͤnglichen Stamm-Aktionairen Litt. a. der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſen⸗ 
bahn aus den Betriebsuͤberſchuͤſſen ausgezahlt werden wird. 


$. 6. 


Dem Staate bleiben ſeine Rechte als Eigenthuͤmer von Einer Million 
des urſpruͤnglichen Stammaktien-Kapitals vorbehalten. 8 


§. 7. 


Behufs Ermittelung des Reinertrags der Strecke Duͤſſeldorf-Dortmund 
und der im H. 1. angegebenen Strecke wird in der im F. 22. Nr. 1. bis 4. 
ihre des Statutnachtrags vom 6. Juli 1853. vorgeſchriebenen Weiſe 
verfahren. 


H. 8. 


1) Der unter dem 23. Auguſt 1850. abgeſchloſſene, durch Allerhoͤchſten Er⸗ 
laß vom 14. September deſſelben Jahres beſtaͤtigte Betriebsuͤberlaſſungs⸗ 
Vertrag nebſt ſeiner Ergaͤnzung im Statutnachtrage vom 6. Juli 1853. 
(Geſetz-Sammlung für 1850. S. 408 — 410., für 1853. S. 485 bis 
494.) findet auch auf die oben bezeichnete Erweiterung des Bergiſch— 

Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Unternehmens Anwendung. 

2) Die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft iſt verpflichtet, die Befoͤr⸗ 
derung von Militairperſonen und Militaireffekten jeder Art zu ermaͤßig⸗ 
ten Preiſen zu uͤbernehmen, und ſoll das uͤber dieſe Transporte auf den 
Staats⸗Eiſenbahnen unterm 31. Dezember 1856. von den Königlichen 

(Nr. 4919.) Mini: 


3) 


0 
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Miniſterien des Handels und des Krieges erlaſſene Reglement auch auf der 
neuen Bahnſtrecke mit der Abaͤnderung maaßgebend ſein, daß bei Ver⸗ 
luſten und Beſchaͤdigungen die Entſchaͤdigungsſumme, abgeſehen von dem 
Falle hoͤherer Verſicherung, ein Maximum von zwanzig Thalern fuͤr den 
Zollzentner nicht uͤberſchreitet. 


Außer dem unentgeltlichen Transporte derjenigen Poſtwagen, welche 
nöthig find, um die der Poſt uͤbergebenen Güter zu befördern, iſt die 
Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft verpflichtet, die begleitenden Poſt⸗ 
3 und das Expeditionsperſonal in jenem Wagen unentgeltlich zu 
efoͤrdern. | 


Die Geſellſchaft geftattet unentgeltlich die Anlage eines Staatstelegraphen, 
laͤngs der nach dieſem Statutnachtrage zu erbauenden Bahnſtrecke, unter 
den von dem Königlichen Handelsminiſterium feſtgeſtellten Bedingungen. 


——ͤ—ũͥL—ꝓ — — — 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 6 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


